
EnWWe knnWan.
Provinz Arandenburg.

Berlin. Der aus Eberswalde
stammende Hauptmann a. D. ÄNalter
Kurlbsum, der in der Flemmingstraße
2 wohl.te, ist unter der Beschuldigung
des Betruges verhastet worden.-
Schirrn-.eister Carl Beutel vom Garde-
Pioniet « Bataillon konnte mit seiner
Ehefrau Auguste, geb. Hanschc, aus
sie Wiederkehr des Tag«S. an dem sie
vor 40 Jahren den Bund der Eh-
schloffen, zurückblicken. Aus unbe-
kannten Gründen vergiftete sich der 26

Jahre alte Chemiker Konrad Sörgel,

Sohn einer Wittwe auS Charlotten-
burg, der in der Gubenerstraße 27
wohnte. Von einem Brauerwagen

überfahren und getödtet wurde der 8

Jahre alte Sohn des Tischlers I.
Mawradt. Sein Mjähriges Meister-
und Bürgerjubiläum beging Schuh-
machermeister Hermann Minde.
Ein dreifaches Jubiläum beging d«r
Gastwirth Karl Pr«uß, Lindenstraße
85: das 25jährige Ehe - Jubiläum
und sein 25jähriges Geschäfts- und
Miether - Jubiläum. Ein« große
neue Synagoge soll im Westen von

Berlin errichtet werden; dieselbe ver-

dankt ihr Entstehen der Munisiz«nz
vo? Rudolf Moss«. w«lch«r die dazu
nöthigen Capitalien von 1 Million M.
in einer noch näher zu bestimmenden
Form herzugeben bereit ist. Eheli-
cher Zwist hat die 21 Jahr« alte Ar-
beiterfrau Margarethe Barth aus d«r

Rostockerstraße 27 in d«n Tod gerie-
ben. Die Magistratssecretäre Lü-
der, Peters und Schürmann sind zu
Stadtsecretären ernannt worden .
In der Trunkenheit erhängte sich der
44 Jahre alte Rohrleger Wilhelm
Dortschy, Flietxrstra? 6 wohnhaft.

Bialla. Stadtwachtmeister a.

D. Markewitz feierte mit seiner Frau
das Fest der goldenen Hochzeit. Von
dem OrtSgeistlichen wurde dem Jubel-
paare iine Bibel überreicht.

Friedland. Lehrer Riemann
hat sich ohne ersichtlichen Beweggrund
erschossen.

Heilsberg. Die Hinterge-
bäude des Central - Hotels, der Eis-
keller und das frühere Klempner

Mar/enthal. Die Wirth-
schaftsgebäude des Gutsbesitzers Eh-

Zacharias stellte feine Zahlungen ein.
Schakaulack. Das Fest der

goldenen beging der Majo-

mit seiner Gemahlin Natalie, geborene

Tilsit. Aus unbekannten Grün-

-8 Jahre alte Sohn des Maschinisten

B e r e n t. Bei den Stadtverord-

gewählt: in der 3. Abtheilung Tisch-
lermeister Werth und Dachdeckermei-
ster A. Reibiger! in der 2. Abtheilung
Fcrbercibesitzer Podehl und Kauf-
mann C. Riefe und Postmeister Diff-
rich.
. Christburg. Scheunen und
WageNremisen deS Abbaubesitzers
Brodda brannten nieder.

Elbing. Ihre goldene Hochzeit
feierten die Arbeiter Andreas und
Luise Koll'schen Eheleute. Es wurde
ihnen ein Geschenk von 30 Mark über-
reicht.

Fried l a n d. Inspektor Arno
Schlegel siel infolge Scheuens seines
Reitpferdes so unglücklich zur Erde,

Anwesen des MühlenbesitzerS

walt vom hiesigen Ins. Regt. No. 141

Gr o ß - Krusch i n. Das GutS-

Der Mann ist 82. die Frau 78 Jahre
alt.

Kolberg. Auf der Chaussee in
der Nähe des Dorfes Mühlenbruch

Aeb«rt war sofort todt.
Lauenburg. An Stelle deS

ausgeschiedenen Stadtraths CaSper
sen. wurde Apothet«nbesitzer Behschnitt
gewählt.

Poggendorf. DaS goldene
Ehejubiläum begingen Arbeiter Bahn
und Frau.

Stargard. Wagenzähler Pege.
low kam vor einem von Stolp her ein-
laufenden Zuge zu Fall. Die Räder
trennten ihm den Kopf vom Rumpfe.

Stolp. Besitzer Karl Weiß in
Neu - Hammer fiel in seiner Scheune
einen schweren Schädelbruch zu, so daßer starb.

Stralsund. Auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe wurde d'er Rangirer
Witt vom Äuae erfaßt, überfahren und

heirathet und Vater mehrerer Kinder.
Trebtow a. T. Die Einfüh-

rung des Dr. Hasse als Bürgermeister
unserer Stadt fand durch Landrath
von Heyden aus Demmin im Rath-
haussaale statt.

tigt, mit Rücksicht auf fein hohes Alter,

haft Blumenstraße 7. Der Mann ist 77
Jahre, die Frau 73 Jahre alt. Ge-

Meisterjubiläüm feierte der Bäckermei-
ster Rehse. Die Bäcker - Innung er-

Eddelak. Hauptpastor Petersen
hier, der als Leiter des Landesverban-

thums Lübeck in weiten Kreisen be-
kannt war, ist im Alter von 65 Jahren
gestorben.

Vamdrup sind beim Rangiren eines
Güterzuges sechs Güterwagen entgleist.
Hierbei ist der Bremser Ehlers aus
Neumünster getödtet worden. Ein Gü-
terwagen ist nach Ueberfahren des
Prellbocks in daS dahinter stehende
Bahnwärterhaus gefahren.

Heide. Zum Stadtrath wurde
Holzhändler I. Gchlfen und zu
Stadtverordneten Gastwirth Chr. Voß
und Apotheker Röll gewählt.

des Stadtbauraths Schliebs, die beide

Kattowitz. Stadtrath Pohl-

Schwermuth erschoß sich der 23 Jahre
alte Karl Funke von hier.

Parch w i tz. Magistratsbeamter
Götz in Kiel würd« zum Bürgermeister
Hierselbst gewählt.

Schosdors. Ein Brand legte
das Haus der Wittwe Feige in Asche.

fchaftsgebäude des Besitzers Danek

?m Kreistage, und Bürgermeister Haa-
cke als dessen Stellvertreter gewählt.

Meseritz. Die Kaiserin hat der

v«rlithen.
Provinz Sachsen.

Hal be rsta d t. Bei der Stadtver-

Abtheilung Lehrer Buss«, Rentier

rath Goedickc, Rentier Lehmstadt,

lerabtheilung Buchdruckereibesitzer W.
Dölle, Rechtsanwalt G. Klammroth
und Kaufmann O. Mooshake gewählt.

Elstesche Ehepaar feierte das Fest der

Osterburg. Die 21jährige Ma-
rie Otte aus Merseburg, die beim
Gutsbesitzer Thaden in Rathhausen

RohrSheim. Landwtrth An-

Staßfurt. Bei der Ausübung
feines Berufs derstarb infolge eines

Stadt Dr. Geiß.
Stendal. Im Alter von 44 Jah-

ren verschied der Lehrer Hermann Die-
ner Hierselbst, der sich nicht nur als
Lehrer und Turnlehrer, sondern auch
18 Jahre lang als Stadt- und Kreis-
branddirektor und als Vorsteher der
freiwilligen Sanitätskolonnen unseres
Kreises aroke Verdienste erworben bat.

Trebnitz. Auf unaufgeklärte
Weise entstand im Gehöfte des Land-
wirths Jlgenstein ein Schadenfeuer,
durch das die neue, mit Erntevorräthen

ist anläßlich der Feier der goldenen

Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille ver-
liehen worden. Vom hiesigen

sechs Monaten vermtheilt.

den zu.
Bolzum. Feuer zerstörte das Ge-

höft deS Käthners Hännies.

ger.
Ebstors. Oberförster Greve hier

Gasanstalt, Ingenieur Franz Kühn,
ist vom Rathe der Stadt Dresden die
Jnspektorstelle des Reihergaswerkes in

feierten die Altenh«iler Seedarf'fchen
Eheleute. Das Jubelpaar erhielt die
Ehejubiläumsmedaille.

von 45,000 Mark in den Besitz der

Schivermuth stürzte sich die 24 Jahre

rath.

Ensch«der - Bahn die Leiche des For-
Oespel. Niedergebrannt ist die

Getreidescheune des Landwirths Kohl-
levpel.

Unna. Die Eheleute Schreiner-
meister Fr. Dickhaut Hierselbst feierten
das Fest der goldenen Hochzeit.

Köln. Der bisherige Beigeordnete
unserer Stadt, Josef Minten, ist zum
Landrath des Landkreises Köln er-
nannt worden und scheidet aus dem
städtischen Dienste aus. Zu Stadt-
verordneten wurden Regierungs-Bau-
meister Moritz, Direktor Froitzheim
und Ingenieur Scherer gewählt. In
der Schuhfabrik von Rollmann und
Mayer in Nippes entstand Feuer, das
sehr schnell um sich griff und zwei Ar-
beitsräum« vollständig, sowie die La-
Sp«icher theilweise zerstört«.

Aachen. Durch kaiserliche Urkunde
und die Bulle des Papstes ist der
Stiftsherr Dr. Alfons Bellesheim
zum Probst beim hiesigen Collegiat-
stift ernannt worden.

Burga. W. Schreinermeister Gu-
stav Evertz und s«ine Frau Karolina,
geborene Nöü, feierten das Fest der

fessor Fritz Röder ist das Ritterkreuz

Geschenk von 1000 Mark hinzu.
Provinz Kessen Hlassau.

Esch Wege. Dem Professor Dr.

Friedrich - MlhelmSfchule, ist der

liehen worden.
Frankfurt. Der Director des

Lessing - Gymnasiums, Prof. Baier,

Verch erhielten den Rothen Adlerorden
vierter Klasse.

Fulda. Der Kreistag wählte an
Stell« des verstorbenen Gutsbesitzers
zu Margretenhaun, Oberstlieutenant

und wurde zermalmt.
Rotensee. Auf dem Wege nach

HerSseld wurde der Biersahrer Geist
von dem schwer beladenen Bierwogen
überfahren und getödtet.

Wiesbaden. Der pensionirte
Major v. Könemann vom 167, Jnf.-

Regiment in Kassel hat sich hier er-
schossen.

Mitteldeutsche Staaten.
Bernburg. Zu Landtagsabge-

ordneten sind Justizrath Fiedler und

Blankenburg. Praktischer Ärzt
Hermann Wilms hat sich zur Ausü-'
bung der ärztlichen Praxis Hierselbst
niedergelassen.

Braunlage. Der achtjährige
Sohn Otto des Waldarbeiters Banse
hatte die Petroleumkanne genommen
und kam damit dem Feuer zu nahe,
wodurch der Inhalt der Kanne in
Flammen gerieth und den Knaben so
schwer verletzte, daß er starb.

staurateur Heinrich Dralle stellte seineZahlungen «in. Wegen Diebstahls
verurtheilte die hiesige Strafkammer

ten Gefängniß.
Dessau. Kaufmann Otto Baß-

ler stellte seine Zahlungen ein

mann und die Firma Günther Körner.
Gr««n«. Die erledigte Pfarrkol-

laboratur in hiesiger Gemeinde wurde

Ha s fel d e. In den Kalkfiein-

Ie n a. Der Professor des deutschen

fessvrs Dr. Konrad Hellwig abgelehnt.
Sachsen.

Großschönau. Hausbesitzer

listen-Vereins, Rentier F. A. Schu-

Tröndlin erhielt das Komthurkreuz 2.
Klasse vom Verdienstorden. Ueber-
fahren und getödtet wurde aus dem
hiesigen Bahnhof der 25 Jahre alte

Pfaffendorf. Der 54 Jahre
alte Wirthschaftsbesitzer und Holz-

eincn Genickbruch erlitt. Der Verun-
glückte hinterläßt 14Kinder.

Tharandt. Infolge eines

Nitzfche, im Alter von 58 Jahrein Er

rer des Evangelischen Bundes, prmüo-
virt.

Kelken-Aarnisladt.
Darmstadt. Der Großherzog

nahm den Verzicht des Staatniinisters
i. P. Wirklichen Geheimraths Frei-
herrn v. Starck auf die Rechte eines
lebenslänglichen Mitgliedes der er-

sten Kammer der Stände an. ?Drei
Mitglieder deS Gesangvereins ?Me>
lomanen", K. Wörner, Jean Hahn u.

Heinrich Hild, begingen ihre 25jährige
Mitgliedschaft. ?Dem Oberpostfetre-
tär Krüger hier wurde bei seinem

Altheim. Nach kurzem Kranken-
lager verschied hier der Pfarrer Kir-
chinrath Fey.

Asch dach. Kürzlich waren 18
Jahre verflossen, seit Bürgermeister
Jäger an der Spitze unserer Gemeinde
steht, und wurde derselbe bei der Wahl

?Harmonie" ein Ständchen.
Bullau. Bei der Bürgermeister-

Wahl wurde der Beigeordnete Johann
Peter Michel zum Bürgermeister ge-
wählt.

Gießen. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte die unbestrafte
45 Jahre alte Wittwe des praktischen
ArzteS Dr. Tille von Bad Nauheim
wegen schwerer Urkundenfälschung zu
6 Monaten Gefängniß.

LandSh Anlaß deS 50-
jährigen Bestehens deS LandratheS
und zu Ehren der LandrathSmitglie-
der fand hier beim Regierungspräst-

M i lbertshofen. B« d-r

Mündling. Geistlicher Rath
Dekan Josef Hager, der langjährige
Seelsorger der. Gemeinden Mündling

ser Gemeinden und langjähriger
Schriftführer des schwäbischen Land-
ratheS, ist nach längerem schweren Lei-

P a s s a u. Bei Kronberg erschoß
sich in einem Wasde der 48 Jahre alte
verheirathete frühere Inspektor der
Süddeutschen Donau - Dampfschiff-
fahrt, Friedrich Mesner von hier.

R a t i s z e l l. Bei einer in der hie-

erlegen ist.
Rofenheim. Nach langer

Krankheit verstarb im 74. Lebensjah-
re Magistratsrath Joh. Finsterwal-
der, welcher 4V Jahre in den städti-
schen Collegien thätig war.

Taiding. AustragSbauer Ma-
thias Tischler erlitt in seiner Woh-

er denselben erlegen ist.
Vohenstrauß. Unser langjäh-

rigerßijrgermeister, nunmehriger Pri-
vater I. M. Rebel, feierte seinen 80.
Geburtstag.

Wassertrüdingen. Ueber-
fahren und getödtet wurde auf der hie-

ZSUrtt^mbsrg.

Stuttgart. Den Bahnwärtern
Mack und Kimmerer wurde anläßlich
ihres Ausscheidens aus dem Dienst
die silberne Verdienstmedaille verlie-
en. Dem Oberarzt im Grenadier-
Regiment Königin Olga No. 119, Dr.
Zumsteeg, bisher Assistenzarzt im 3.
ostasiatischen Infanterie - Regiment,
ist das Ritterkreuz 2. Klasse des

Agent Wilhelm Fink stellte seine Zah-
lungen ein.

Aixheim. Feuer zerstörte das
dem Schuhmacher M. Hohner gehö-
rende Doppelhaus.

Buchenbach. Schullehrer Jäger,
der über 31 Jahre in unserer Gemein-
de thätig war, verschied im 69. Le-
bensjahre.

Dunningen. Einem Brande
fiel das ?Gasthaus zum Hirsch" von
Franz Steinwandel zum Opfer.

Eßlingen. Unter zahlreicher
Begleitung wurde Naurath Theurer,
Direktor der hiesigen Maschinenfabrik,
zur letzten Ruh« bestattet. Er erreich-
te ein Alter von 70 Jahren.

Garrweiler. Beim Aufladen
von Langholz ist der 25 Jahre alte
Sohn des Oekonomen Schlich durch
Lbereinanderrollende Stämme erdrückt
worden.

Karlsruhe. Dem Archivrath
beim General - Landesarchiv Dr.Karl
Obfer hier wurde die Erlaubniß zur
vom Kaiser verliehenen Rothen Ad-
ler - Orden 4. Klaffe verliehen.
Hier fand die diesjährige Bezirks-

Oberamtmann Dr. Cron wurde zum
Borsitzenden des Vorstandes gewählt
an Stellt des seitherigen ersten Vorsi-
tzenden, Oberaintmann Bitzel in Tau-
berbischofsheim. Zweiter Vorsitzender
des Vorstandes ist Landwirthschasts-

Auggen. Zum Mitgliede des
GemeinderathS wählte man Hans
Krafft.

Böhringen. Feuer zerstörte das
Anwesen des Landwirths Paul Graf,
sowie die Nachbargebäude von K.
Hons, PH. Keller und Wittwe Sproll.

Bretten. Ihr SOjähriges Stif-
tungsfest beging die hiesige Gesellschaft
?Eintracht". -

Ebnet. Das Sägewerk von An-
dris und Hanry brannte nieder.

Ellenfurt. Wohn- und Oeko-
nomiegebäude des Schweinehändlers

Foxst. In dem Anwesen desMau-
rerZ August Etzkorn brach Feuer aus,
dem die Scheuer, sowie Schopf und
Scheuer des Josef Anton Böser zum
Opfer sielen.

Fr «ibing. Wegen Urkundenfäl-
schung «und Betrugs wurde der 39jäh-
rige Hotelbesitzer Joh. Wirthle von
Thierigen zu 3 Jahren 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Liyeinpfalz.

Kindenheim. Feuer zerstörte
die Scheune der Wittw« Seyb.

Maikammer. Erhängt auf-
gefund«n wurde in dem Fabrikgebäude
von Ullrich der Fabrikarbeiter Daniel
Müller, 46 Jahre alt, von hier.

Mundenheim. In einem hie-
sigen Lokal geriethen die Tagner
Michael Wenzel und Georg Müller
mit dem Tagner Jakob Regler in

findet sich in Haft.
izclah.Lotbringen.

Straßburg. Ordentlicher Pro-
fessor Dr. Windelban» an

ies I ' S dg be

Strelitz. Zum Bürgermeister
unserer Stadt ist der Gerichtsassessor
Drews in Schönberg gewählt worden.

Wismar. Oberlehrer Dr. Sto-
pel von der hiesigen Großen Stadt-
schule ist zum Gymnasial-Professor
ernannt worden.

. Oldenburg. Friedrich Wol-

tereck, Hoftheaterdirektor a. D. hier,
beging seinen achtzigsten Geburtstag.
Als Schauspieler, Regisseur undTbea-
terleiter hat Woltereck beinahe «in hal-
bes Jahrhundert lang gewirkt. Re-
staurateur W. Backmeyer an der
Staustraße kaufte das Grundstück des
Kaufmanns Gustav Hesse daselbst.

Hafkrug. Schuhmacher Schwarz
von hier wurde an «iner Pappel er-

Havekost. Das Wohnhaus und
die Scheune des Sandmannes Pott
brannten nieder.

Jever. Die Immobilien der
Wittwe Groenewald zu Rahrdum sind
an den Gastwirth Bremer in Marien-
siel für 13,023 Mark verkauft wor-
den.

Ireie Städt«.
Bremen. Ueberfahren und ge-

tödtet wurde auf dem hiesigen Bahn-
hof der Rangirer Glitzenbirn. Se-
nator ist aus der Depu-

nannten drei Deputationen eingetreten.
In Eoncurs geriethen der Apothe-

ker Hans Kienasti Kaufmann August
Barlage und Schuhwaarenhändler G.
H, P. Schulz.

Schweiz.
Bern. Pfarrer Könia in Seeberg,

der zum hiesigen Münster

der Kantonalbankfiliale, Kleiner. Er
stand 26 Jahre im Dienste der Kanto-
nalbank.

Mönchaltdorf. Sein 25jäh-
riges Amtsjubiläum feierte der hiesige

Schaffhausen. Moser - Ott,
Präsident und ältestes Mitglied d«S

feierte seine diamantene Hochzeit.

Bruneck. Für den Rest der lau-
fenden Wahlperiode wurde I. Mayr,

wiedergewählt.
Hopfgarten. Gerichtskanzlist

i. P. JohannesSweth, der einzige noch

bei vollster Geiftessrifche seinen sO.Ge-

Kremsier. Im Alter von 83
Jahren starb hier der letzte Ordens-
mann des Piaristen-Collegiums, Pro-
fessor F. X. Wessely. Er gehörte seit
dem Jahre 18S8 dem Piaristenorden

Bodenbach. Die Lehrerin der
hiesigen Mädchen - Volks- und Bür-
gerschule Fräulein Marie Glöckner und
der Lehrer Anton Fiedler begingen thr
25jährigeS Berufsjubiläum. Hote-
lier Thomas Gründl«, Pächter des

Prag. Taglöhner Karl Heß aus
Michle, 30 Jahre alt, brachte sich hier

rend von der früheren Handschuhfa-
brik Charles u. Co., Herrn Bernh.
Hoffmann, Industrielle zu Paris ge-

Franken in den Besitz deS Herrn Betz
Herborn. Dr. I. P. N«u, bis-

her Pfarrer in Herborn, wurde zum
Pfarrer in Hesingen, I. Noesen, bis-
her Kaplan in Winseler, zum Pfarrer
in Jnsenborn ernannt.

Aufdemeidgenöfslf chen
Controllbureau für Gold- und Sil-
berwaaren in Schaffhaufen wurde die-
ser Tag« ein wunderschön gearbeiteter,
18karätiger Ring, mit ungewöhnlich
großem, prachtvoll geschliffenem Dia-
mant zur Stempelung vorgewiesen,
der für Kaiser Menelik bestimmt ist.
Er «ine in abyssinischer Schrift

IVOS Mark soll den Studenten zur

folge d«r schlechten Ernte dieses Zah-
lung von Geldbeträgen im ganzen rus-
sischen Reiche ist gestattet worden. Die

wird, das aus Spreu und Stroh her-
gestellt ist. In einigen Gegenden Fin-
lands ist auch der Mangel an Kl«i-
dungsstück«n groß, d«r jetzt bei der ein-
getretenen starken Kälte um so peinli-

Als die japanische Tra-
gödin Sadda Jacco Ende des vorigen

JahreS von ihrer europäischen Tour-
nee in ihre Heimath zurückkehrte»
gen mit. Sie ließ von japanische?»
Sprachgelehrten ein« Anzahl Meister-
drameti der internationalen Literatur
in ihre Muttersprache übersetzen und
lenkte auch die Aufmerksamkeit ihrer
Landsleute auf die Werk« der führen»
teren hat allem Anschein nach Ibsen
den nachhaltigsten Eindruck auf die
Japaner gemacht, denn aus Jokohama
kommt über London die Meldung, daß
Ibsens ?Ein Volksfeind", ?Nora" undsogar ?Peter Gynt" einen solchen An»
klang drüben gefunden haben, daß be-
reits eine zweite Auflage der japani-
schen Uebertragungen nothwendig ge-
worden sei.

meldeten verschiedene Vertreter derP-

agen von mehr als 10V,Ovo Francs bei
dem Nachlasse der Künstlerin an. Zum

und Jrwelen im Werthe von minde-
stens einer Million Francs, die Er-
sparnisse der ?Blum«" nach kaum zwei-

stattete Werkstätte wurde in Jntra ent-

thiir verschlossene Gebäude desSteuer»
erHebers Alapetite an der Ecke d«r Ru«
Cauchois und der Rue Conftance,
schaffte den 700 Pfund schweren Geld-
schrank durch die auf den Vorhof füh-

Mapetile zufolge befanden sich nur

500 Francs baares Geld in dem
Schranke, außerdem aber für 143,000

Abstempelung bereits ungiltig gemacht
worden sind. Trotzdem ist Herr Ala-
petite durch diesen frechen Einbruch in

er diese Coupons bei der Haupterhe-
bungsstelle der direkten Abgaben vor-
weisen muß.

Neapel ab' Der Mechaniker Bello be-

Zeit lebten die Gatten nicht mehr in
rechtem EinVerständniß. Bello glaubte
sich von seiner Frau betrogen, und als
er eines Tages die Beweise der Un-
treue Romildas durch einen aufgefan-
genen Brief entdeckte, beschloß er. sich
furchtbar zu rächen. Noch am Abend
di«ses traurigen Tages verbarg er un-
ter dem Kopfkissen seines Lagers ein
langes Messer, und legte sich dann nie-
der. Die Kammer war halb erleuchtet

der Madonna. Um 4 Uhr sah einer
der Knaben, der durch das finstere
Aussehen des Baters, welcher schlaflos
im Bette lag, beunruhigt war. wie
Bello mit dem Messer In der Hand sich
über die schlafende Frau beugte, sie bei
den Haaren ergriff und ihr in unsinnig
»er, thierischer Wuth die Waffe unzäh-
lige Male in den Körper stieß. Ver-
geblich blieb das Bitten der Unglückli-
chen um Barmherzigkeit, vergeben»
das Entsetzensgeschrei der Kinder, der
Wahnwitzige hörte nicht auf, bis seine
Frau entseelt in ihrem Blute lag.
Darauf ging er in das Nebenzimmer,
wusch sich, kleidete sich an, suchte einen
Nachbarn auf, den er weckte und Kai
feine Frau zu senden, da ?seine
milda sich schlecht fühle", und ver-
schwand dann fpurloi.
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